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t_isché Pflichterkläruné zZzu neuem Leben Geistl. Rat und Hochschülpiofésäor iın  .
erwecken. Die anregende Untersuchung Eichstätt. Dritte Auflage. Erster Band
gipfelt 1ın der Feststellung , daß das Allgemeine Liturgik. 89 (XI u. 007 5.)Pflichtbewußtsein den Zwang bedeutet, Freiburg 1932, Herder. Geb IVL 190.—
den Wert der 'Ireue den eigenen Stel- Es hat manches Jahr gedauert, bis daslungnahmen und den damıt verbundenen vorliegende Handbuch der katholischenWert der Würde des eigenen Mensch- Liturgik, dessen zweiıte Auflage raschseins unbedingt respektieren un! nach ıhrem Erscheinen 1012 vergriffendie Möglichkeit ZU bewahren, sich auch WAarT, ıne drıtte erreichte. Der Krieggegenüber andern Menschen für die Ver- und die aQus ıhm für den Buchhandelwirkliıchung aller andern gewollten
Werte einsetzen ZU können. Diese Deu-

erwachsenden Schwierigkeiten und dann
die in der Folge stetig ıch steigerndentung des Pflichtbewußtseins g1ibt wohl aligemeinen wirtschaftlichen N öte stell-

eın Merkmal, aber nicht das eigentlich ten zeitweilıg das Erscheinen des schon
Grunde liegende Wesen Nıcht auf

einem wohl verstandenen Wollen meıiner
längst ZU: Neudruck tertigen Manuskrip-
tes ın rage Um freudiger darfselbst, sondern auftf einem em mensch- er 1ım Interesse der Sache begrü-lıchen Wollen überlegenen göttliıchen ßen, daß schließlich denn doch alleGebot allein kann die reale Pflichtnot- Schwierigkeiten behoben wurden. Denn

wendiıgkeit gegründet se1n, die siıch ın das gleich Sagpcl, gilt uch noch
den Gewissenphänomenen kundtut. VOoO  } dieser Auflage in vollem Umfang, Ja

lä„Schuster S, J. in erhöhtem Maße, S ın „Religion 1ın
Geschichte und Gegenwart‘“ (III [2.Aufl.]

Scotismus 1090) VO  } der zweiten gerühmt wird, daß
s1e  — ZU  - eıt die beste katholısche Litur-

S O, Summula scelta dı scritt]ı
Coordinati CUTra di g1ik darstelle., Der vorliegende erste Band,in dottrina. der die allgemeine Liturgik behandelt
P.DiomedeScaramuzzi O. F und dem in Bälde der zweıte nachfolgen(Testi Cristiani V) LXIV Ü, 302 S.) wird, 13ßt daran keinen Zweitel. ZeigtFlorenz 1032, Libreria Editrice Fıoren- doch allenthalben das Bestreben, ıntına. jeder Beziehung, insbesondere auch durch
Eın 1LE UCS wertvolles Bändchen der Aufnahme un Einarbeitung der eıt Er-

Sammlung „Lesti Cristian:“‘ (vgl (  e S scheinen der zweıten Auflage auf dem
Zeitschrift 121 [ 1931] 272) Der Heraus- Felde der Lıturgiewissenschaft gezeitig-
geber, Miıtglied des Bonaventurakollegs ten Ergebnisse, das Werk nach besten

Kräften noch weıter ZU vervollkommnen.VOo  } Quaracchi, g1ibt iın gehaltvoller Eın-
leitung einen Überblick —  ber Leben un Neu ist der drıtten Auflage, daß Ss1e  °
System des großen Lehrers aus dem in allen "Leilen der Feder des Ver-
Franziskanerorden. Dann spricht der fassers stammt. Was ın der zweiten
eister selbst —+  ber die philosophisch- Auflage, wenngleich schon mehrfach VeTr-

theologischen Grundfragen, iın Stellen, kürzt, systematischer geordnet un! er-
die, aus dem esamtwerk geschickt aus- gänzt, noch VO  e} Thalhofer herrührte,

wurde NU  -} durch ıne gänzliche Neu-gewählt un:! erläutert, ın glücklicher Art
den Zugang ZUT Besonderheit des Doc- bearbeitung ersetzt, SO daß infolgedessen
tor sub:tilis eröffnen, der leider meıst Nur das Handbuch als eın Werk wıe
als „Gegner“ der einen oder andern Sen- einem Guß dasteht. Nıcht treilıch ist der
tenz in Dogma der Philosophie bekannt Geist Thalhofers un die ansprechende
ist, nıcht aber iın der Originalität un: ÄArt seiner Darstellungsweise aus dem
Tiefe seiner Gesamtschau. Die techni- Handbuch verschwunden, wiıe ja auch der
schen Beigaben der Ausgabe (Anmer- Verfasser schon die beiden VO ihm hin-
kungen, Bibliographie und Register) ınd zugefügten "Leile der zweıten Auflage
mustergültig. KochS.)J trefflich den VO  w} IThalho{ier herrühren-

den anzugleichen wußte, daß S1e fast wıe

iturgi VO  e} diesem selbst geschrieben erschei-
nien konnten. AÄAuch in der drıtten Auf-

I-Iandbüch der katholischen Li- lage verbindet ıch 1ne Reıichhaltigkeit,
turgık. Von Dr udwıg Eısen- die alles irgendwie Bedeutsame berück-

m  + e  - I, Päpstl. Hausprälat, _Bischöfl. sichtigt, ohne sıch jedoch ins Kleinliche
Stimmen der Zeit. 124
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Zu verlieren, und Zuverlässigkeit des Ge- Lebensbilderbotenen miıt wohltuender, von dem eute

Helden des Christentums. Hei-O beliebten Subjektivismus freier Sach-
lichkeit un edler, klarer, übersichtlicher lıgenbilder, herausgegeben von Kon-
un darum uch für den Nıchtfachmann rad Kırch w  S Des drıtten "Leıles
leicht verständlicher, VO Thalhoferscher zweıter and Welterneuerer

(Karl Borromäus, Philipp Neri, FranzWärme und Thalhoferschem Formen-
SINN, der Frucht innerster Anteilnahme VOo Sales, Vınzenz von au. k1]

Gegenstand etragener Darstellung (226 S.) Paderborn 1032, Bonitacıus-
Auch dıe nNneUuUe Auflage wiıird zweiıtellos Druckerei. In Ganzleinen M Z.4'
reichen Segen stiften. Braun w  S Als WILr VOT I Jahren die drei ersten

Bändchen unserer Sammlung n denDas Mönchskleid 1 IN christ-
lıchen Altertum Von Philip- Stimmen (89 [1915] 378) ZUT Anzeige
PpDUS Oppenheim (XIV brachten, hofften WIT, jedes olgende

Jahr ein 1 vorlegen Z u können. DasU, 282 mit Tafteln.) Freiburg 10932; ist un freilich nıcht gelungen. DochHerder. M können WIT heute beım Erscheinen desDie Arbeit, das 28 Ergänzungsheft der zehnten VO  } den 383| anzen zwolfenRömischen Quartalschrift tür christliche wohl das nahe Ende sehen Inzwischen
Altertumskunde un Kirchengeschichte, haben die Bändchen dem christ-

lichen Altertum und dem Miıttelalter1st VOTrT allem 00 wertvoller Beitrag ZU:  ar
Frühgeschichte des Mönchtums, doch bis VIET Auflagen VOo  -} 3000 bis 4000
werden auch die christlichen Archäolo- Stück erlebt und eıt 1029 gewınnt dıe
SCn die Kultur- und Religions-- neben den Bändchen erscheinende Aus-
wissenschaftler dem Verfasser ank gabe 1N Eıinzelheften bısher 45) 1INMMer
WI1ISsSen für manches, W äas bietet. NneuUue Freunde Der Preis der Bändchen
Es ist nıcht bloß wWas heute an ZUgang- (je nach dem Umfang 2.25, 2.40 oder

2 M.) WIC der Hefte (25 DZW. P{fg.)lichem Material vorliegt mühsamer
Kleinarbeit ausgiebigst - iıhr ausgenutzt 15 } sehr niedrig, un! der Inhalt wiıird

entspricht auch durch die sachliche gelobt So schrieb die Augsburger Oost-
zeıtung „Der Desondere Reiz dieser g.-Art Verarbeitung allen schichtlichen Bilder lıegt darın, daß daswissenschafitliche Untersuchung Zu stel-

lenden Anforderungen In fünf Kapitel Persönliche, das Charakteristische den
gegliedert, behandelt 11 ersten die geschilderten Helden bis ıhre feinsten

Linien, Lichter un! Schattierungen ZuEntwicklung des Mönchskleides als Darstellung kommt Sie wachsen undSonderkleides s Ablauf der altchrist-
lichen eıt 111 zweıten die verschiedene

werden n plastischer Schärfe dem
bewegten Hintergrund ihrer Zeıt.“ UndWertung des Kleides und Be- die Zeitschrift für christliche Erziehungs-schafienheit (schmutzig, alt sauber, arı- wissenschatt urteı:lte „Was der Ver-

lıch einfach), dritten sSsc1inen toff fasser [es sınd ihrer verschiedene] hier
SeINe Farbe un Form, vierten bietet, erhebt sich turmhoch 4  ber dıe
die einzelnen Bestandteile der Mönchs- landläufige Literatur zr  ber das Leben der
kleidung (Tunika, Pallıum , Kukulle, Heiligen. Es sınd meiısterhafte psycho-
Gürtel, Cilicium, Fußbekleidung, Sta logische Skizzen, die INS Einblick
“ ünften das Mönchskleid “ H—  gewä  hren in die seelısche Entwicklung
Verhältnis außerchristlichen ske- der Heroen des Christentums, den
tenkleid reichen Schatz ihres  + geistigen LebensZUMmM Philosophenkleid, Zu  al
heidnischen Priesterkleid Kleid der aufdecken, ihr Kämpfen un Rıngen
antıken Mysten und christlichen Sek- un das wunderbare Walten der gOött-

lichen Gnade aufweisen und SC durchtierer ZU  M{ Kleidung der alttesta- das Verständnis der anzen Helden-mentlichen Propheten Wie iın sıeht,
ınd alle Rücksichten, unter denen das persönlichkeit den Wunsch nach ach-

eıferung wecken.“ K Kırchaltchristliche Mönchskleid Betracht
kommen kann, ın den Bereich der Unter- Gespräch die h 1 ElisabethSuchung einbezogen worden. Ein Dıalog sr  ber die Heiligkeit Von

Braun Ida Friederike Coudenhove


